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SKY TATTOO

Groß-Gerau-Promenade, 5c

39031 – BRUNECK (BZ)

Tel. + Fax: 0474 530 409

Email: skytattoo@dnet.it

MwSt. Nr.: 01711940211

HINWEISE ZUR PLEGE DES PIERCINGS
Als Pflegemittel empfehlen wir Dir folgende Produkte:

°Kochsalzlösung

  (2x täglich, früh und abends, mit einem Wattestäbchen reinigen für ca. 3-6 Wochen)

°eine Hautdesinfiziens, z.B. Citrosil-Spray

  (2x täglich, immer nach der Reinigung aufsprühen, für maximal 5 Tage)

°Oraseptic (für orale Piercings)
  (3x täglich + nach jeder Mahlzeit spülen, für etwa 1-2 Wochen)

Nach dem Piercen ist Sauberkeit und die richtige Pflege der gepiercten Stelle die Grundlage für eine normale und schnelle Wundheilung. Ein Piercing ist während der Verheilphase (auch Epithelisierung genannt) eine offene Wunde und somit ein Angriffspunkt für Viren und Bakterien. Deshalb solltest Du niemals mit ungewaschenen Händen an Dein frisches und nicht abgeheiltes Piercing fassen. Denke immer daran: Es ist Dein Körper und eine Entzündung kann schlimmstenfalls eine Blutvergiftung verursachen.

Das Infektionsrisiko beim Piercing ist minimal, die Erfahrung zeigt, dass die meisten Probleme auf folgende Faktoren zurückzuführen sind:

1. Unnötige Berührungen und Bewegungen der frisch gepiercten Stelle und Berührungen mit     schmutzigen Fingern und Oralkontakt.

2.  Benutzung eines Reinigungsmittels auf das der Körper negativ reagiert.
3.  Ungenügende bzw. unsachgemäße Pflege. Schmuck niemals drehen, bevor die Kruste oder Absonderungen nicht entfernt worden sind.
4.  Besuch von Schwimmbädern, Solarien und Saunas in der Abheilphase.

5. Falsche Schmuckgröße (z.B. eine zu lange Banane oder ein zu großer Ring beim Nabelpiercing).
6.  Allergische Reaktionen des Körpers auf Schmuck der nicht für den Ersteinsatz geeignet ist.

Für den Ersteinsatz sollte in jeden Fall, wie es der Gesetzgeber verlangt, sterilisierter Schmuck eingesetzt werden, dessen Nickelgehalt unter 0,05% in der Gesamtmasse liegt und biokompatibel (körperverträglich) ist. Geeignet wären Titan, nickelfreier Stahl, Niobium, PTFE oder Gold 18kt.
2-3 Tage vor und nach dem Piercen sollten keine Medikamente eingenommen werden die das Blut verdünnen (z.B. Aspirin/ASS oder Alkohol).

Die eigentliche Pflege ist außer bei intimen oder oralen Piercings in etwa gleich. Hier einige Pflegehinweise zum normalen Piercing (z.B. Nabelpiercing): Zunächst solltest Du Dir immer gründlich die Hände waschen, bevor Du den Ring oder Stecker anfasst. Trotz gründlicher Reinigung solltest Du dennoch den Ring oder Stecker nur an der Kugel anfassen. Zum Entfernen der Kruste, die sich evt. am Schmuck abgesetzt hat, gibt es verschiedene Möglichkeiten;

1. mit einem Wattestäbchen und Kochsalzlösung vorsichtig lösen.

2. unter der Dusche mit Wasser einweichen und vorsichtig ablösen.

Als nächstes sprühst Du (nur in den ersten 5-7 Tagen!) etwas Wunddesinfektionsmittel auf beiden Seiten der gepiercten Stelle auf und drehst den Ring bzw. bewegst den Stecker 4-5mal hin und her, damit das Wundmittel in den Stichkanal gelangt und dort seine Wirkung entfalten kann. Reste des Mittels können mit einem sauberen Papiertuch entfernt werden. Dies sollte morgens und abends, sowie bei Verunreinigungen wiederholt werden.

Noch einige Tipps fürs Nabelpiercing:

Ziehe auf keinen Fall Gürtel mit großen Schnallen an, Dein Piercing könnte unnötig gereizt und schlimmstenfalls herausgerissen werden. Ebenfalls sollten enge Hosen, scheuernde Kleidung und Sachen vermieden werden, bei der Dein Piercingschmuck hängen bleiben könnte. Ziehe in den ersten Tagen/Wochen keine bauchfreien Kleidungsstücke an damit kein Schmutz an Dein frisches Piercing gelangen kann. Notfalls kannst Du das Piercing mit einem Pflaster abdecken, dies sollte aber aller 2-3 Stunden gewechselt und nicht so lang bzw. oft getragen werden, da sonst Deine frische Piercingwunde zu nässen beginnt.

Beim Nasenpiercing ist unbedingt zu beachten dass man alle beide Seiten des Stichkanals pflegt, das heißt die Außen- und Innenseite des Piercings. Außerdem darf keine Schminke auf die frisch gepiercte Stelle gelangen, da sonst meist eingekapselte Entzündungen entstehen.
Beim oralen Piercing ca. 3-4 Wochen lang nach jeder Mahlzeit die Zähne putzen und anschließend mit einem geeigneten Mittel (z.B. Oraseptic) spülen. Rauchen, Alkohol, Küssen und oralen Sex bis zur vollständigen Heilung vermeiden. Eiswürfel, kalte Getränke (z.B. kalter Kamillentee)wirken lindernd bei Schwellungen und Schmerzen, die während der ersten Tage auftreten können.

Allgemeine Tipps:

Man sollte auf jeden Fall ein geeignetes Wundmittel verwenden und nicht irgendwelche Salben, Cremes (verstopfen den Stichkanal), Kodanspray oder Tinkturen benutzen, vor allem aber nicht mehrere Mittel gleichzeitig. Das abgeheilte Piercing sollte man beim Duschen auch stets säubern, also beim Waschen etwas hin und her drehen und gründlich ausspülen, da sich im Stichkanal Schweiß und Talg absetzt. Auch ein komplett abgeheiltes Piercing muss (fast) ständig getragen werden, da sich der Stichkanal (je nach gepiercter Stelle) innerhalb von Stunden so weit verschließen kann, das ein Wiedereinsetzen (ohne neu zu piercen) nicht mehr möglich ist. Bei Entzündungen solltest Du auf keinen Fall einfach nur den Schmuck herausnehmen, die Entzündung könnte sich einkapseln und dadurch würde sich alles nur verschlimmern. Im Zweifelsfall rufst Du uns einfach an.
Wenn Du Dein Piercing nicht mehr haben möchtest, entferne (nur bei vollständiger Abheilung!) einfach den Schmuck und das Loch wird sich in kurzer Zeit schließen. Schlimmstenfalls sieht es aus wie eine Aknenarbe.       EUER SKY TATTOO TEAM
